
Frau Adolfs  t eilt  mit,  dass  vi ele der  Ki nder,  di e kei ne deutschen Sprachkennt nisse haben,  aus 

de m ost europäischen EU- Rau m sta mmen und dami t kei nen Fl üchtli ngsstatus hätten.  

 

Es  gebe zurzeit  17 schulpflichti ge Fl üchtli ngskinder,  j e zur  Hälfte angesiedelt  i m Gr und-  und 

Hauptschul berei ch.  Nach Mi tteil ung der  Bundesagent ur  f ür  Ar beit  können i n Kürze all e 

Fl üchtli nge aus Syrien, Irak, Iran und Eritrea kost enl ose Sprachkurse bel egen.  

Der Li onscl ub Gu mmersbach- Bergneust adt sponsert darüber hi naus weitere Sprachkurse.  

 

Auf  Nachfrage t eilt  di e Ver walt ung mit,  dass  an Sprachkursen seitens  der  Fl üchtli nge I nt eresse 

best eht. 


